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Gemeinde Thüringerberg 
 

 

 
 
 

Thüringerberg, am 23.09.2016 

 

 
Niederschrift  

 

 
über die am Donnerstag, den 8. September 2016 um 20.00 Uhr im Mehrzweckraum des 
Feuerwehrhauses / Kindergarten Thüringerberg stattgefundene  

 
 

16. GEMEINDEVERTRETUNGSSITZUNG 
 
 

Anwesend: Bgm. Wilhelm Müller, Vizbgm. Harald Kaufmann, GR Christian Pfister, GV Hilde-
gard Burtscher, GV Gerold Burtscher, GV Walter Jenni, GV Stefan Bickel, GV 
Norbert Enenkel, GV Karl Obexer, GV-Ersatz Reinhard Kaufmann 

  
Entschuldigt: GR Thomas Groß, GV Xaver Stark, GV Wilfried Bischof 
 

 
 

Tagesordnung 
  Eröffnung und Begrüßung 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Beratung und Beschlussfassung über Umwidmung von Gst. Nr. .259 (ganz), .134 (ganz), .135 
(ganz), 624 (teilw.) und 625 (teilw.) von Freifläche-Landwirtschaftsgebiet (FL) in Baufläche-
Mischgebiet mit Bauwerken für land- u. forstwirtschaftliche Zwecke (BM-L) – Rainer Stemmer 

3. Beratung und Beschlussfassung über Umwidmung einer Teilfläche von Gst. Nr. 982/2 von 
Waldfläche in Sonderfläche Veranstaltungsstätte – Christian Konzett (Pavillon Ruine 
Blumenegg) 

4. Beratung und Beschlussfassung über Änderung der Wassergebührenverordnung 

5. Beratung und Beschlussfassung über Änderung der Kanalordnung 

6. Beratung und Beschlussfassung über Kündigung des Vertrages über die Entsorgung der 
Hausabfälle (Fa. Burtscher) 

7. Beratung und Beschlussfassung über Umlegung Gst. Nr. 1043, öffentliches Gut (alte 
Wegparzelle) oberhalb des „Buchwaldes“ auf den neu ausgebauten Weg zugunsten der 
Güterweggenossenschaft Oberrain 

8. Beratung und Beschlussfassung über Petition „SOS für den Regenwald im kolumbianischen 
Teil der Tumbes-Choco-Magdalena-Region“ - Klimabündnis 

9. Genehmigung der Niederschrift der 15. Sitzung vom 28.07.2016 

10. Berichte 
a) Bürgermeister 
b) Ausschüsse 

11. Allfälliges 
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Eröffnung und Begrüßung 
 
Der Bürgermeister eröffnet um 20.00 Uhr die 16. Gemeindevertretungssitzung und begrüßt alle 
anwesenden Gemeindevertreter. 
 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Die Einladung zur 16. Gemeindevertretungssitzung ist an alle Gemeindevertreter rechtzeitig 
ergangen. Die Beschlussfähigkeit lt. § 43 des Vlbg. GG ist gegeben.  
 

2. Beratung und Beschlussfassung über Umwidmung von Gst. Nr. .259 (ganz), .134 (ganz), 
.135 (ganz), 624 (teilw.) und 625 (teilw.) von Freifläche-Landwirtschaftsgebiet (FL) in 
Baufläche-Mischgebiet mit Bauwerken für land- u. forstwirtschaftliche Zwecke (BM-L) – 
Rainer Stemmer 

Der von Bgm. Wilhelm Müller überarbeitete und von der Gemeindevertretung beschlossene 
Plan mit einer Fläche von ca. 1.200 m² wurde mit Rainer Stemmer besprochen und er 
wünschte, dass alle Mauern von der Widmung umfasst werden. Mit dieser Vorgabe wurde der 
Plan vom DLZ neu gezeichnet und optimiert und es entstand eine Fläche von 1151 m². Mit der 
Umwidmung in dieser Form zeigte sich Rainer Stemmer einverstanden. Der Bürgermeister 
informierte die Anrainer mit einem Schreiben über die Widmungsänderung. Es ging kein 
Einwand ein. Auch die Wildbach- und Lawinenverbauung und die Agrarbezirksbehörde 
äußerten in einer Stellungnahme ihr Einverständnis. Der geplante Baubeginn ist im Herbst. Der 
Baubescheid befindet sich in Vorbereitung. 

Bgm. Wilhelm Müller stellt den Antrag, Gst. Nr. .259 (ganz), .134 (ganz), .135 (ganz), 624 
(teilw.) und 625 (teilw.) mit einer Gesamtfläche von 1151 m² von Freifläche-Landwirtschafts-
gebiet (FL) in Baufläche-Mischgebiet mit Bauwerken für land- u. forstwirtschaftliche Zwecke 
(BM-L) umzuwidmen. Dem Antrag wird einstimmig stattgegeben.  

 
3. Beratung und Beschlussfassung über Umwidmung einer Teilfläche von Gst. Nr. 982/2 

von Waldfläche in Sonderfläche Veranstaltungsstätte – Christian Konzett (Pavillon 
Ruine Blumenegg) 

Für die Errichtung des Pavillons ist dank des Crowdfundings und der Leader-Förderung keine 
finanzielle Unterstützung seitens der Gemeinden mehr notwendig. Anfang August wurde die 
Umwelterheblichkeitsprüfung beim Land beantragt. Mittlerweile wurde auch der Bauantrag  
eingereicht. Von Grundeigentümer Christian Konzett wurde bei der Gemeinde ein Antrag zur 
Umwidmung des Pavillons im Burgareal eingebracht. In Absprache mit der Raumplanungs-
stelle des Landes Vorarlberg soll innerhalb des Burgareals für die Errichtung des Pavillons 
eine Teilfläche von 340 m² in Sonderfläche Veranstaltungsstätte umgewidmet werden. Von 
den schriftlich informierten Anrainern wurden keine Einwände vorgebracht.  

Bgm. Wilhelm Müller stellt den Antrag auf Umwidmung von 340 m² des Gst. Nr. 982/2 von 
Waldfläche in Sonderfläche Veranstaltungsstätte. Dies wird einstimmig angenommen. 
 

4. Beratung und Beschlussfassung über Änderung der Wassergebührenverordnung 

Die Wassergebührenverordnung wird von der Gemeindevertretung jeweils für ein Jahr (01.10. 
bis 30.09.) beschlossen. Die Erhöhung wird an den Lebenshaltungskostenindex 2000 des 
Landes Vorarlberg angepasst. Dieser stieg im Jahresabstand von 134,1 Punkten (Juli 2015) 
auf 134,8 Punkte (Juli 2016) um 0,52%. Bürgermeister Wilhelm Müller erläutert der Gemeinde-
vertretung die derzeit geltenden Gebührensätze der Wassergebührenverordnung. Auf Grund 
der seinerzeit getätigten Investitionskosten, welche noch nicht zur Gänze gedeckt sind, und 
wegen den mittelfristig bevorstehenden größeren Investitionen schlägt die Gemeinde-
verwaltung eine Anpassung der Wasseranschluss- u. Wasserbenützungsgebühren in der Höhe 
von 0,5% bis 1,0% vor. Nach kurzer Beratung wird von der Gemeindevertretung eine 
Anpassung der Wasseranschluss- und der Wasserbenützungsgebühren um 1,00% gerundet 
vorgeschlagen. Die Änderung der Verordnung hat demnach wie folgt zu lauten: 
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Verordnung über die Änderung der Wassergebührenverordnung 

Auf Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung von Thüringerberg vom 08.09.2016 
werden nach § 6 des Gesetzes über die öffentliche Wasserversorgung durch die Gemeinden in 
Vorarlberg, LGBl. Nr. 3/1999 idgF., der Wasserwerks-Verordnung vom 02.10.1990 und gemäß 
§§ 14 Abs. 1 Z 14 und 15 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2008, BGBl. I Nr. 
103/2007, idgF. nachstehende Änderungen der §§ 2 und 3 der Wassergebührenverordnung 
der Gemeinde Thüringerberg vom 28.09.1995 beschlossen: 

§ 2 - Wasseranschlussgebühr – hat wie folgt zu lauten: 
Der Gebührensatz wird mit 

 a) für ein Wohnhaus mit einer Wohnung oder Wochenendhaus 2.911,00 € 
 b) für ein Wohnhaus  mit 2-3 Wohnungen  3.759,80 € 
 c) für Stallgebäude und landwirtschaftlich genutzte Maisäßhütten 708,70 € 

festgesetzt. 
 § 3 - Wasserbezugsgebühr – hat wie folgt zu lauten: 

  Die Gebührensätze werden mit  
  a) für jede Wohnung (Freiwassermenge mtl. 10 m³) mtl. 12,00 € 
   b) für öffentliche Gebäude und Schulen bei einer Frei- 
   wassermenge von mtl. 10 m³                                      mtl. 7,40 € 
  c) für den Sennereibetrieb bei einer Freiwassermenge 
   von mtl. 200 m³                                                          mtl. 148,50 € 
  d) für gewerbliche Betriebe und sonstige Objekte 
           (ausgenommen ganzjährig bewirtschaftete landw.  
           Betriebe) bei einer Freiwassermenge von mtl. 6 m3   mtl. 4,80 € 
  e) für Bauten ohne Messeinrichtung (z.B. Maisäß)        mtl. 5,30 € 
  f)  Pauschalgebühr Neubauten pro 100 m³ umbauten Raum             18,20 € 
   g) für 1 m³ Überwasser für Sennereien und ganzjährig  
    bewirtschaftete landwirtschaftliche Betriebe       0,370 € 
  h) für 1 m³ Überwasser für die übrigen Bezieher  0,718 € 

festgesetzt. 
Die Gebühren verstehen sich ohne die gesetzliche Mehrwertsteuer. Diese Verordnung tritt am 
01.10.2016 in Kraft. 

Auf Antrag von Bgm. Wilhelm Müller werden die Wasseranschluss- bzw. Wasserbezugs-
gebühren, wie vorgeschlagen, um ca. 1,0 % erhöht. Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 
 

5.  Beratung und Beschlussfassung über Änderung der Kanalordnung 

Bürgermeister Wilhelm Müller erläutert anhand vorbereiteter Unterlagen die bisher geltenden 
Kanalanschluss- bzw. Kanalbenützungsgebühren. Seitens der Gemeindeverwaltung wird eine 
Anpassung der Kanalanschluss- bzw. Kanalbenützungsgebühren entsprechend der Änderung 
des Vlbg. Lebenshaltungskostenindex von 0,52 % empfohlen. Nach kurzer Diskussion wird von 
der Gemeindevertretung vorgeschlagen, die Kanalanschluss- und die Kanalbenützungs-
gebühren um 1,00 % zu erhöhen. Die Änderung der Verordnung hat wie folgt zu lauten: 
 

Verordnung über die Änderung der Kanalordnung 

Aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertretung der Gemeinde Thüringerberg vom 
08.09.2016 wird gemäß §§ 14 Abs. 1 Z 14 und 15 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 
2008, BGBl. I Nr. 103/2007 idgf., in Verbindung §§ 19, 20 und 22 des Kanalisationsgesetzes, 
LGBl. Nr. 5/1989 idgF, der Kanalordnung der Gemeinde Thüringerberg vom 29.09.1995, wie 
folgt geändert: 

§ 11 Beitragsausmaß und Beitragssatz – hat zu lauten: 
Das Beitragsausmaß und der Beitragssatz wird mit € 30,04 (zuzüglich 10% Mwst. = € 33,04) 
festgesetzt. 
§ 17 - Gebührensatz – hat wie folgt zu lauten: 
Der Gebührensatz pro m³ Abwasser wird mit € 1,84 (zuzüglich 10% Mwst. = € 2,02) 
festgesetzt. 



16. Sitzung GV 2015-2020 

 4 

Diese Verordnung tritt mit 01.10.2016 in Kraft. Auf Antrag des Bürgermeisters wird der 
Beschluss von der Gemeindevertretung einstimmig gefasst. 
 

6. Beratung und Beschlussfassung über Kündigung des Vertrages über die Entsorgung 
der Hausabfälle (Fa. Burtscher) 
 

Mit der Firma Burtscher existiert ein Vertrag über die Abfuhr der Restabfälle und sonstiger 
sperriger Abfälle an die dafür zuständige Abfallentsorgungs- bzw. Abfallbehandlungsanlage. 
Der Entsorgungsvertrag wurde im Jahre 1984 mit der Firma Franz Burtscher KG abge-
schlossen. Allerdings ist dieser schriftliche Vertrag weder bei der Gemeinde noch beim 
Entsorger vorhanden. Vom Umweltverband wurde auf Grund der Neuausschreibung der 
Entsorgung von Hausabfällen und sonstigen sperrigen Abfällen die Kündigung des 
bestehenden Vertrages verlangt,  damit unsere Gemeinde in den gültigen Vertrag ab 2017 des 
Umweltverbandes integriert werden kann. Der Umweltverband schließt dann einen Vertrag 
direkt mit den Entsorgern ab. GV Gerold Burtscher stellt den Antrag, das Vertragsverhältnis mit 
der Firma Burtscher zur Abfuhr der Hausabfälle bis 31.12.2016 zu kündigen. Der Beschluss 
wird einstimmig gefasst. 
 

7. Beratung und Beschlussfassung über Umlegung Gst. Nr. 1043, öffentliches Gut (alte 
Wegparzelle) oberhalb des „Buchwaldes“ auf den neu ausgebauten Weg zugunsten der 
Güterweggenossenschaft Oberrain 

In den letzten Jahren wurde der Güterweg Oberrain oberhalb des Buchwaldes saniert und 
ausgebaut. In der 16. Gemeindevertretungssitzung vom 14.06.2012 fasste die Gemeinde-
vertretung den Grundsatzbeschluss, dass oberhalb des Buchwaldes das öffentliche Gut im 
Bereich der alten Wegtrasse auf die neu zu bildende Wegparzelle zugunsten der Güter-
weggenossenschaft Oberrain, an welcher die Gemeinde zu 20% beteiligt ist, in das Grundbuch 
eingetragen werden soll. Die Zufahrt und der Standort des Hochbehälters Oberrain für die 
Wasserversorgung der Gemeinde sollen jedoch im öffentlichen Eigentum bleiben. Es gilt nun 
einen endgültigen Beschluss zu fassen, damit die Schlussvermessung durchgeführt werden 
kann. Die Vermessungskosten werden von der GWG Oberrain beauftragt. Die Förderung 
beträgt 70%.  
Der Güterweg wurde in der 1970er Jahren gebaut und die Grundbesitzer stellten den Boden 
gratis zur Verfügung. Es besteht nun die Möglichkeit, im Zuge der Schlussvermessung das 
öffentliche Gut aufzulösen und an die früheren Eigentümer zurückzugeben. GV Gerold 
Burtscher meint, dass in diesem Fall die Sache bereinigt wäre, aber die Gemeinde hätte auch 
keine Rechte mehr. Das öffentliche Gut gewährt der Gemeinde mehr Rechte als das 
Wegerecht. Auch könnte es Schwierigkeiten bei der Legung von Leitungen geben, wenn das 
öffentliche Gut aufgelöst wäre. Der Bürgermeister stellt fest, dass öfters beim Ausbau von 
Güterwegen öffentliches Gut zurückgegeben wird. Die bevorstehende Schlussvermessung ist 
der Anlass für diese Diskussion. Er erklärt, dass der Gemeindevorstand sich vorstellen kann, 
bei einer Rückgabe des öffentlichen Gutes, ca. 6 € pro m² von den früheren Eigentümern dafür 
zu verlangen. Dies wird von der Agrarbezirksbehörde als unüblich beurteilt, da die Besitzer den 
Grund auch gratis hergaben. GV Stefan Bickel erinnert an einen „Grundsatzbeschluss“ der 
Gemeindevertretung, nie öffentliches Gut herzugeben. Allerdings wurde früher auch schon 
öffentliches Gut aufgelassen oder umgelegt, da dies auch mit Verpflichtungen für die 
Gemeinde verbunden ist. GV Walter Jenni ist gegen eine Auflassung, da sich damit eine 
komplett andere rechtliche Situation ergibt. Bgm. Wilhelm Müller erwähnt, dass die 
Beibehaltung des öffentlichen Gutes im Gemeindevermögen die Vermessung billiger machen 
würde und die Diskussion um Auflassung des öffentlichen Gutes bei Angelika Müller nicht 
belasten würde. Auch für die Agrarbezirksbehörde ist es unkomplizierter, wenn das öffentliche 
Gut bleibt. Die Gemeinde hat im Oberrain keinen Waldbesitz, aber die Anlagen der öffentlichen 
Wasserversorgung. Der Bürgermeister wird mit der Güterweggenossenschaft und den Eigen-
tümern darüber sprechen, was besprochen bzw. versprochen wurde. 
Bgm. Wilhelm Müller stellt den Antrag, diesen Beschluss zu vertagen. Dem wird einstimmig 
zugestimmt. 
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8. Beratung und Beschlussfassung über Petition „SOS für den Regenwald im 
kolumbianischen Teil der Tumbes-Choco-Magdalena-Region“ - Klimabündnis 

Am 22.04.2016 unterzeichneten 171 Staaten, darunter auch Kolumbien, in New York ein 
Klimaschutzabkommen. Nun müssen sämtliche nationale Regierungen zur Erfüllung ihrer 
jeweiligen Verpflichtungserklärungen konkrete Strategien zur Reduktion der Treibhausgasem-
issionen ausarbeiten, einführen und effektiv umsetzen. Von der Diözese Quibdo sowie 
weiteren Partnern im Choco und in enger Zusammenarbeit mit dem Klimabündnis Vorarlberg 
und dem Land Vorarlberg wurde eine Petition ausgearbeitet. Ziel ist es, dadurch den Schutz 
des Regenwaldes in unserer Klimabündnis-Partnerregion Choco abzusichern und dies als 
wichtige Klimaschutzmaßnahme in Kolumbiens Regierungsplänen zu verankern. Als Zeichen 
der gelebten internationalen Solidarität und im Sinne des globalen Klimaschutzes werden nun 
auch alle Vorarlberger Klimabündnis-Gemeinden gebeten, diese wichtige Petition zu 
unterzeichnen. Bis zum 15. Juli wurde von 19 Gemeinden diese Petition beschlossen. Daniel 
Sperl war in Vorarlberg und berichtete über die vielen Aktivitäten in Kolumbien. Durch die 
Petition entstehen keine Kosten, es wird nur politischer Druck und Unterstützung ausgeübt.  
Bgm. Wilhelm Müller stellt den Antrag, die Petition zum Schutz des Regenwaldes in unserer 
Partnerregion in Kolumbien zu beschließen. Die Petition wird einstimmig beschlossen.  
 

9. Genehmigung der Niederschrift der 15. Sitzung vom 28.07.2016 

Das Protokoll wurde nicht rechtzeitig zugesandt, deshalb hatte GV Walter Jenni zu wenig Zeit, 
um es zu lesen. Er fordert, dass die Genehmigung bei zu später Zusendung nicht auf die 
Tagesordnung kommen sollte. Die Niederschrift wird mit einer Gegenstimme genehmigt. 
 

10. Berichte 

a) Der Bürgermeister berichtet über 

 die Entscheidung der „Arbeitsgruppe Elektromobilität“ ist in dieser Woche für 
den Renault Zoe Life mit einer Gesamtleasingrate von 320 € gefallen. Dieses 
Auto ist billiger und ausreichend für die Anforderungen in unserer Gemeinde. Es 
wird schneller aufgeladen und verfügt über eine größere Reichweite. Die 
Batteriemiete ist in der Rate beinhaltet und die Lieferzeit beträgt ca. 4 Monate. 
Der Förderantrag wurde eingereicht und das Auto ist im Fördertopf.  

 ein von der VKW eingelangtes Schreiben über das Angebot des Verkaufs der 
Trafostation Außerberg um einen Euro. 

 zwei Tourismusausschusssitzungen über die Themen Budget 2017, touristische 
Beschilderung, Panoramakarten und eine merkliche Gästesteigerung. Die Sen-
dung „Schöner Leben“ sendete drei Wochen lang 5- bis 6 minütige Beiträge 
über das Große Walsertal in ORF 2, was für unsere Region eine ausge-
zeichnete Werbung darstellt. 

 die Generalversammlung der Seilbahn Sonntag Stein am 02.09.2016. Der 
Jahresabschluss ergab ein leichtes Plus.  Im Anschluss an die General-
versammlung wurde das neue Seilbahnstüble eröffnet. 

 zwei Besprechungen über die neu geschaffene regionale Kooperationsstelle für 
Integration. In Vorarlberg werden 6 bis 7 Personen für die Integration  einge-
stellt. Nach einem Auswahlverfahren wurde für die zeitlich befristete Stelle  
Manuela Meusburger angestellt. Sie ist zuständig für das Montafon, das 
Klostertal und das Große Walsertal. 

 die im Rahmen des Walserherbstes 2016 durchgeführte Veranstaltung bei 
Guido Burtscher sowie die Ausstellung in der Frächterei Burtscher. Der 
Abschluss findet am nächsten Sonntag auf der Ruine Blumenegg mit einem 
Benefizkonzert und im Gasthaus Sonne mit den „Bauernfängern“ statt. Der 
Bürgermeister lobt den Walserherbst als eine ausgezeichnete Kulturinitiative. 

Es gibt keine weiteren Berichte. 
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b) Vorstandssitzungen 

Es gab in der Zwischenzeit zwei Vorstandssitzungen. 

Bei der Gemeindevorstandssitzung am 01.08.2016 wurde  

 die Vergabe der einzelnen Arbeitsleistungen zum Umbau des Musikschulbüros 
beschlossen. Die budgetierten Mehrkosten in der Höhe von 8.000 € werden wesentlich 
überschritten, diese werden sich durch die Miete in spätestens vier Jahren amortisiert 
haben. Die Eröffnungsfeier des neuen Büros findet am 11.12.2016 statt.  

 eine Grundteilung auf den Grundstücken von Herbert Müller westlich und nördlich 
seines Hauses beschlossen. 

 über die Erschließung des Betriebsgebietes an der Lutz, die Verkaufspreise im Schloss, 
die Errichtung der Sport-Arena und über die Einrichtung eines Fonds für soziale 
Zwecke beraten. 

 Bei der Gemeindevorstandssitzung am 05.09.2016 wurde 

 eine Ausnahmebewilligung gem. § 22 RPG für eine WC-Anlage bei der Ruine Blumen-
egg beschlossen. 

 über den Umbau der Musikschule informiert und über die Erschließung des Betriebs-
gebietes an der Lutz, die Errichtung der Sport-Arena und die Tagesordnungspunkte 
dieser Sitzung beraten. 

c) Ausschüsse  

Vizbgm. Harald Kaufmann berichtet für den Ausschuss Jugend, Familie und Soziales, dass die 
Sportarena geliefert wurde und die ersten Maßnahmen geplant waren. Allerdings ergaben 
neue Erkenntnisse, dass ein Naturrasen für diese große Fläche von 400 m² weniger geeignet 
ist. Die Alternative wäre ein Kunstrasen mit Granulat, worüber er weitere Informationen und 
Angebote einholte. Die Angebote von Sportbau Walser und Swietelsky sind jedoch zu teuer. 
Es gilt noch genauere Informationen Abklärungen und Informationen einzuholen. Für GV 
Walter Jenni stellt ein Kunstrasen eine „ökologische Katastrophe“ dar. GV Gerold Burtscher 
erklärt, dass es wichtig gewesen wäre, diese Informationen vor dem Beschluss zu bekommen. 
Allerdings waren für den Vizebürgermeister die Komplikationen nicht vorhersehbar. Der 
Ausschuss beschäftigt sich intensiv mit dieser Problematik und wird die Vor- und Nachteile 
genau abwägen, bevor weitere Entscheidungen getroffen werden. 

Am 26.08.2016 nahm GV Gerold Burtscher an einem Workshop des Umweltausschusses teil. 
Dabei wurden Projektideen ausgearbeitet. 
 

11. Allfälliges 

Bgm. Wilhelm Müller teilt mit, dass Luzia Martin die neue Bürgermeisterin von Sonntag ist und 
Werner Rinderer der Vizebürgermeister. Dies stellt nach seiner Meinung eine gute Lösung für 
die Gemeinde und das Tal dar. 

Gemeindesekretär Reinhard Martin war heute auf einer Schulung für die Bundespräsidenten-
wahl 2016. Die Sitzung der Wahlkommission ist am Mittwoch nächster Woche vorgesehen.  

Eine Grundverkehrssitzung ist für den 13.09.2016 geplant. 

Es wäre wichtig, im September eine Raumplanungsausschusssitzung zu halten. Der Bürger-
meister wird Vorschläge dafür schicken. 

Die Feuerwehr Thüringerberg nimmt an diesem Wochenende an den Bundeswettkäpfen in 
Kapfenberg teil und wünscht ihnen dabei viel Glück. 

Am 25. September wird der neue Spielplatz von Pater Christoph eingeweiht. Die Bevölkerung 
erhält die Information darüber in einem Rundschreiben. Am gleichen Tag findet auch der 
Herbstmarkt und der Tag des Denkmals statt.  



16. Sitzung GV 2015-2020 

 7 

Die Schlussabrechnung für die Errichtung des Spielplatzes betrug erfreulicherweise durch 
geschickte Verhandlungen statt 44.000 € nur 38.500 €. Einige Restarbeiten sind noch herzu-
stellen. Die Einweihung ist im Rahmen des Herbstmarktes vorgesehen. 

Am 5. September war der Elternabend der Spielgruppe, welche in diesem Jahr 16 Kinder 
betreuen wird. Der Kindergarten hält zeitgleich heute Abend den Elternabend ab. Die Volks-
schule wird heuer dreiklassig geführt. Zwei Flüchtlingskinder, welche im vorherigen Schuljahr 
in unsere Schule eintraten, werden auch in diesem Jahr unterrichtet. 

Die nächste Sitzung ist für den 13.10.2016 geplant. 

 
Ende der Sitzung: 22.10 Uhr  

 
 
Die Schriftführerin:           Der Bürgermeister: 
 
 
 
Dagmar Domig        Wilhelm Müller 


